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Englilcbe ßeltecbung in Dänemark.
§§ Das Hauptorgan der dänisckien Sozialdemokraten meldet,

ein als Spion aus Dänemark ausgewiesener Engländer
idarvey habe in der vor seiner Ausweisung gegen ihn ein-
geleiteten gerichtlichen Vernehmnug zugestanden, daß er bereits
Mitte dieses Jahres in England und in Deutschland Gerüchte
über eine politische Krisis in Däneniark und den angeblich be-
vorstehenden Rücktritt der Minister Scav enius und
Brandes verbreitet und zur Beeinflussung der dänischen
Presse in dieser Richung 2000 Pfund Sterl. zur Verfügung ge-
habt habe. Sarden, der schon vor dem Kriege als Sprachlehrer
in Kopenhagen lebte unb mit einer dänischen Schauspielerin ver«
heiratet ist, hatte ein eigenes Bureau für einen umfangreichen
Spionagebetrieb eingerichtet und für diesen die Beziehungen
seiner Frau ausgenutzt Scaveniu s, jetzige-r Minister des
Auswärtigem ist ebenso wie der Finanzminister B r a n d e s und
der Minister des Jnnern Nod e, der vor kurzem im Parlament
das Verhalten der sogenannten unneutralen Kreise und Blätter
als für Dänemark höchst schädlich gegeißelt hat, der  Entente und
namentlich den Engländern besonders verhaßt. Wenn von
unneutralen Kreisen und Blättern in Däneinark die Rede ist, so
hat man unter diesen Kreisen und Blättern solche zu verstehen,
die Dänemark in den Krieg gegen Deutschland treiben möchten.
Eigentlich neutral sind auch die meisten anderen Blätter und
Kreise Dänemarks nicht, denn sie machen aus ihrer Abneigung
gegen Deutschland und ihrer größeren Hinneigung zur Entente
auch kein HehL wollen aber dabei doch Dänemark nicht in den
Krieg vermittelt sehen. Abgesehen von Befürchtungen in bezug
auf den Verlauf der etwaigen Teilnahme Dänemarks am Kriege

habendie Dänen gute wirtschaftliche Gründe, die Neutralität
des Landes aufrecht zu erhalten, insbesondere zunächst, weil sie
bei dem jetzigen Verhalten aus den Kriegslieferungen nach beiden
Seiten riesige Gewinne ziehen. Freilich möchten die Engländer
die Einftellung oder wenigstens die Einschränkung der Einfuhr
Dänemark nach Deutschland gern erzwingen.

Bethmann, Cirnitz, Zessmann
und Valentin.

h. Aus Berlin wird uns geschrieben: Die Veröffentlichung
der »Süddeutschen Monashefte« erregt überall das größte Auf-
sehen. Professor Coßmann war zweifellos nicht zu der Ver·
öffentlichiing berechtigt, da er weder die  Einwilligung des Reichs-
kanzlers, noch auch die des Großadmirals Tirpitz dazu nachgesucht
und erhalten hatte. Weshalb seine persönliche Ehre die Ver-
öffentlichung erforderte, darüber ist Professor Coßmann den Auf-
schluß noch schuldig geblieben. Seine Angabe, daß eine
Protokollaufnahme stattgefunden habe, entspricht nach der Dar-
stellung des Prof. Valentin nicht den Tatsachen. Vielleicht äußert
sich auch darüber Prof. Eoßmann noch. Andererseits hat Prof.
Valentin die von ihm auf Grund »zuverlässiger parlamentarischer
Mitteilungen« aufgestellte Behauptung, daß Tirpitz über die
Anzahl der verwendungsbereiten U-Boote unwahre Angaben ge·
macht habe oder habe machen lassen, nicht fallen lassen, obwohl
ihm die Zurechtweisung durch den Reichskanzler dazu hätte An�
laß geben können, zumal ihm die ,,Norddeutsche Allgenr Ztg.«
genügend weißes Papier zur Verfügung gestellt habe. Das
ist sehr bedauerlich. Denn in allen Regierungs-
kreisen und auch im Reichstage hat niemand auch
nur einen Augenblick an der Wahrheitsliebc
des Herrn v. Titpitz gezweifelt. Nur darüber gab es
Mesinungsverschiedenheiten im Haushaltsausschuß des Reichs·
tags, ob der von Herrn von Tirpitz erstrebte Zweck mit d i e i e r
Anzahl von Unterseebooten erreicht werden könne. Die Reichs�
leitung hat es bestritten, und dem Ausschuß blieb nichts anders
übrig, als sich damit wohl oder übel abzufinden. Inzwischen

mögen wir ja wohl Unterseeboote genug haben. Doch das ist
eine Sache fiir sich. Jnpolitischen Kreisen, die dem Reich s -
kanzler gar nicht fernstehen, erwartet man, daß er es bei
der ,,Aufklärung« des Falles nicht bewenden lassen, sondern daß
er Anweisung geben werde, den Privatdienstvertrag
mit Prof. Vallentin sobald wie möglich zu lösen, denn
es gehe schließlich nicht an, einen Mann im Auswärtigen Amt-e
zu belassen, der so grobe Beschuldignngen gegen den Organisatoi
der deutschen Flotte verbreitet habe und sie nicht einmal zurück�
nehme. Jm Reichstage wird der Fall natürlich in der
ausgiebigften Weise besprochen werden und man wird dabei
wahrscheinlich auch erörtern, ob es nicht angezeigt ist, das
D i s z i p li n a r r e cht auch auf solche Privatdiensttätige bei den
Zentralbehörden zu erstrecken. Solche Vertrauenspersonen gibt
es bei diesen jetzt während des Krieges eine ganze Menge. Jm
Reichstage wird sicher auch gefragt werden, wie die als be-
sonders streng geltende M ü n ch e n e r Z e n s u r dazu ge-
kommen ist, diese Veröffentlichung in den Süddeutschen Monats-
heften überhaupt zuzulafsen

ilnruben in Portugal.
WTB. B e rn, 22. September. »Temps« zufolge find in

O p o rto in« der Nacht zum 20. September Unruhkxk ausgebrochen.
67 Personen wurden verhaften darunter der ehemalige Abgeord-
nete Manne! Ist· Stirn. u: sum« Quittungen man It«
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VII. Großes Oanptanartiey 22. September.

westlich-er xtrieggfchauplatk
» Abgesehen von lebhaften Artilleries und Handgranatens

kampfen im Somme- unb Maasgebiet ist nichts zu
berichten.

Oftlirtjer Hiriegsfctjauplatn
Front bes Generalfeldmarschallg

Prinzen Leopold von Bayern.
Weftlich von L u ck schlugen schwächere russische Angriffe

fehl. Bei K o r ytn i c a hält sich der Feind noch in kleinen
Teilen unserer Stellung. Beiden Kämpfen des 20. Sep-
tember fielen 7 6 0 G e f a n g e n e und mehrere Maschinen·
geweht-e in unsere Hand.

Heftiger Artilleriekanipf auf einem Teile der Front
zwischen Sere th und Strypa nördlich von Zborottn
Fcindliche Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Froni bes  Benerals der Kaoallerie
.   Erzherzog Carl.

An der Najarowka lebhaft: Feuer- und stellen-
weise Jnfantcrietätigkeit

Jn den Karpathen ging die Kappe Stnotrec
wieder verloren. Die fortgesetzten Anstrengungen der
Rnssen an der Bab a Ludow a blieben dank der Ziihigs
krit unserer tapfcren Jäger abermals erfolglos. Angriffs:

m
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nipfe auf alkan.
Bulgarischer Bericht.

WTB. Sofia, 21. September. Mazedonische Fronti
Geftern hat sich in der Lage der Truppcn um Lerin  Florina!
und auf der Höhe von Kaimakcalan nichts verändert.
Der Tag uerlief ziemlich ruhig. Ein Misiichtr Eingriff auf die
Höhe 1279 nördlich des Dorfes A r nie nik scheiterte Die feind-
lichcn Bataillonc wurden in Unordnung zurückgeivorfcm Im
Moglenicatale und auf den beiden Ufern des Wardars schwachcs
Geschiitzfeuer. Im Strumatale nnd längs der ägitischen Meer-
kiifte Ruhe. ·

Rnmlinifche Senat: Liings der Donau Ruhe. In
der Dobrudfcha befestigen sich unsere Abteilungen in den erobcrten
Stellungen. Der gestrige Tag tennzeichnete sich nur durch schwache
Kämpfe auf beiden Seiten. Deutsche Flugzeugk griffen erfolg-
reich bie Eifenbahnlinie bei Ezernavoda an und fügte« ihr
großen Schaden zu. · Ein ans zwanzig {Einheiten bestehendes
tuffifchcs Gefchwader bombardierte ohne Erfolg die Höhen nörd-
[ich und öftlich des Dorfes Pervella Unsere Wafferslngs
zeuge brachten einen Angriff feindlicher Flngzenge auf Varna
zum Scheitern.

nerweg�cbe Hätte in iilarlcbau.
WTB. Warscham 22. September. Wie bereits gemeldet, trafen

am 19. September der norwegische Staatsminister a. D. Jbf en und
der norwegische Jntendant a. D. Bjoernson zu einem mehr-
tägigen Aufenthalt in Warschau ein. Die Herren besichtigten am
Dienstag mit lebhaftem Interesse die Krankentransportanstalt und
eine Reihe Sehenswürdigkeiten von Warschau. Am Abend nahmen
sie als Gäste des Generalgoiiverneurs von Befeler an einem Essen

i im Generalgouvernement teil. Der Mittwoch war einer weiteren
Besichtigung der Stadt gewidmet. Den Abend verbrachten die
norivegischen Gäste im Theater Nowosci. wo sie der Ausführung
der »Fledermaus« beiwohnten. Am Donnerstag besahen die
Herren mit vielem Jnteresse die Wohltätigkeitsanstalten der
Stadt. Das Frühstück wurde beim Polizeipräfidenten von Glase-
napp eingenommen. Am Nachmittag wurden Vorträge in der
Zioilverwaltung über die Arbeit der deutschen Behörden an dem
Wiederaufbau des zerstörten Landes, über die Judenfrage und
über die Seuchenbetämpfung gehört, die den norwegischen Gästen
Gelegenheit boten, sich über diese wichtigen Gegenstände eingehend
zu unterrichten.

Uerpflegung kranker Kriegsgetangener
in hornigen.

WTB Kriftianim 22. September. Zur Vorbereitung der
Arbeiten für den Gmpfang und die Verpflsgung kranker und ver·
wundeter Kriegsgefangener ernannte das Landesverteidigungsi
Ministerium ein Komitee, das aus dem Chef des Sanitätswefens
des norwegischen Heere-s, Oberst Daae, und dein Präsidenten
des norwegischen Roten Kreuzes, Eisenbahndirektor Dame
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im Saturn-Abschnitt und« ndrdlich von Dorua Uatra find«

abgeschlagen. 
ärtegsschauplaiz in Siebenbürgen.

Nichts Neues.

xialtiawxirtegefchanplatzx
Heeresgruppe bes Generalfeldmarschalls

von Mackensen
In »der Dobrudfcha gingen starke rnmänifche Kräfte

füdwklkltch donTopraisar zum Angriff über. Durch um-
fassenden Gegenstoß deutscher, bulgarisscher und türkifcher
TVUPkcn gegen Flauke und Rücken des Feindes sind die
Ruinaneu fluchtartig aururtgemorieu.

» Mazedonische Stank.
Die zsiauipftätigkeit im Becken von Florina blieb rege,

sie lebte ostltch des Wardar wieder auf. ·
Der Erste General-Quartiermcister.

Ludendorfs

WTB B c r I i n, 22. September.  Amtlich.! Eines
unserer U n t e r f e e b o o t e hat am 17. September im
Mittclmeer einen voll besetzten feindlichen T r n p p e n -
transportdampfer versenkt. Das Schiff sank
innerhalb 43 Sctunbeu.

Die itanzosilchen und englischen Berichte.
, WTVsFtanzöfifcher Heeresbericht vom 21. September nach«

cniittagsz Nordlich «b er Somme wiederholte der {beinah sein skUgklffvbctsllche auf be-r Front vom Gehoft Le Priez bis zumGe oft am Bois Labe nicht mehr. Das schlechde Wette: hie-hinderte
die Operationen» an beiden Sommeuferti se . In den
Argonnen fcheitorte »ein· bei Four de Paris, �Geb Minut-
fPVsUsUNa gern« ter feindlicher Angriff auf die französischen:
St8llUUtlen» m! perrfeuer Auf dem rechten Maasufer
machten· die fra osischen Truppen gsftern gegen Abend zwei
Operationen, {bei g besonders gut getan en. Südlich vomWerke von Thiaumosn Mater: ie wei Gr« nahe, machten über100 Gefangene. darunter t spätere, und nahmen drei
Mtlfchinengestvehra Jm oftli n Tei des Vauxo unb Chapitrei
Wald« fchvben die Franzosen ie Linie um etwa 100 Meter vor.

Walde von Apremont wies einsäh» eine» feindlich-n Anarig ranzöfischer vorgeschobenerZum« es f mit«  �ä; i«eg. e rn o ein an r ie er eTWLRI Eingang ab, E« bei ikoislairh n vdlich von sßeronne
A  Franzbsilchcr Heterfestzliterichtsvom LklkTlSeeptembehr abends.n er »o·mme- rons e e un etc· er rie wä und· esTages krafti das euer gegen die femdlickken Anla en fort.NCQJWUOU UssMn tvur e »der gestrige gro e beutixge Gegen-
ctn vff Ost DOAMH tkfufet �hat  vom vArmeekokpson er ne ron er o war, un von er214. Division ausgeführt. Diese  ion war nach der ruf ischenFront vserladsen worden» als gte mitten auf idem Wege s efehl
erhrelntz gurSodmmzzczcxårtuckzukeezens tcäirebkain at; l? Septemberan, uv e in er zum . ep er m �e inie zur-üb-

gegraxht und fagtsa Septembäer ingderl CsFågenti dtonDBoiåjjispene eingee ,tvo ie an ero n i e ern eri .1 &#39; al
der nöridlich der Sommeam 20. September gemachten Gefaiigeiieii
usberfteigt 200. eitwesilig aussetzende Beschießung auf dxm
übrigen Teile der ront. 

Von »der belgifchen Front ist» Belgischer Bericht:
nichts besonderes zu mebden.

Orientarmen Von der Struma bis zum Waudar Artilleries
kampf mit Unterbreclzlungeir Ostlich der Czerna wurde ein
heftiger bul arifcher ngriff, auf den von Serben gehaltenen
Kamm des aimaktfchalan mit starken Verlusten für den Feind
abgeschlagen. Jn Gegend des Brodflusses wiederholten die Vul-
garen Angriffsvserfuche gegen Borfznikr. »Nach zwei vergeblichenSturmangriffen gelang es ihnen, in dieser Ortschaft Fuss; zu
fassen, doch vertrieb sie ein serbischer Gegenstoß mit dem ajonett
wieder. Auf unserm linken Flügel rückten unsere Truppen trop
dichten Nebels bis an die Zugänge bar Höhe 1530 vor, etwa fünf

Jn dieser Gegend machten
wir etwa 50 Gefangene

WTB. Englifcher Heeresbeticht vom 21. September
Mittags: Die schweren Regengüsse dauern fort. Südlich der
Ancre wurden heftige seindliche Gegenangrifsfe abgewiesen.Der Feind erlitt chwere Verluste. Wir machten in dieser
Gegend Fortschritte und drangen an vielen Stellen in die feind-
lichscn Laufgräben ein.

WITB Englischer Hcercsbcricht vom, 21. September abends:
Die allgemeine Lage ist unverändert. Der eioid hatte mit seinen
Bsuitieeaisaixitientsdirsiachbavlchattw
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"ringen. Beaufort schildert «mit

· san den Adsjutanten gerichteten Worten:

spfchiff ,,8« idürfte »das lebte noch hienftf
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�heiter: gemacht habe.
den Abgeordneten und der Reigierinig i-nnner mehr um sich.

szsind so
Kiefer. Markt vom Sonntag bis einschließlich Mittwoch zwischen

swoch kamen etwa 1800 Stiften Heringe zur

- starkes Versandgeschäft

sFischerei scheint vor einer besseren Fangzeit zu stehen.
�lebten Nächten waren die Erträge der Heringsiischere recht
ermutigenln auch hinsichtlich der Güte. An den Dampfervrilcken

Ein geiällcbies Jnierview mit hinclenvuigs
Wir« haben in den Kricgsblättern der Nr. 637 her Schlesischon

Zeitung den Auszug· aus einer ion Anfang bis Ende erfundenen
Unterrodung mit Hindvnburg wiedergegeben, die ein Schwindel-
rcporter einein englischen �Blatt: als größte joiirnaliiststsche Leistung
niitgcteilt hat. Die ,.Nordd. Allgcnn Btg." bemerkt fest dazu:

Den Gipfel frecher kzälsihuiig hat entschieden der
J o-u rsna li ft B e au fo r t erklommen, der im ,,Siiiidai! Pictorial«
voni 27. August 1916 ein vom Anfang bis zum Ende er-
logenes Jnterview mit sdindeiiburg veröffentlicht.
Dieses Jiiteivieio ist vom ,,Suiidah Pictorial« in iniarktsclirciserifcher

»Die bcnierkeiistncsxtcste joiirnasliistisclie Tat
währen?! des» Krieges-«, ,,Einziges älntcrvielv init HindenibuirgC »Wie
ich Deutschlands großen Kricgsgott bcschwindclteC dies sind di.-
ubckscliksisten womit ,,Siiiid.ii! Pictorial« deii verlogenen Artikel
ankündigt. Das joiirniilistifchc Niveau lcniizeichnet sich durch die
von Bcanfort eingefiigtxsii Spiiziiiarleiu Verhaftet in Phjanms �
iii einen Militäiziig eingcschlicheii Hinidenburgs grciiisciiiie

· iniiiiitiösen Einzelheiten die
Schwierigkeiten, die er St: überwinden hatte, bis er das« Haupt-
Quartier Hindeiiburzzs err-eichte, seinen Eint-fang bei Hindeiv«buiig,

. der .,ihm sehr herzlich« die Hand schüttelta seinen persönlichen Ein-
e �ouuci. hen er von Hindcnbiiig gewann. Ei« ltreut ein vaar lügen-

hafte Episoden eiii und läßt Hiiidenbiirg Ansichten äusßsern über den
Krieg, über: die Kolonialpolitik und endlich über die englischen
Soldaten, die Htndvnburg natürlich außerordentlich lobt. Mit den

»Sei-en Sie liebens-
würdig gegen Herrn Bseaufort,« wird her Journiailisft entlassen, iirn

- sich "hierauf ,,zwei Wochen lang auf dein dstlicljen Kriegsschauplatz
umzusehenC Um dem Jnterview inöglichsst den Schein von Wahr-
heit zu geben, hat ,,Siind-.iy Pictorial« dem Auffcstz das Falfimile
einer Biiefiinifchlages mit der Adresse Hindenburas beigegeben.
Also ein Bricfuiiischlacn wie jedermann ihn selbst schreiben kann.

Wir betonten schon, daß Beaufoist den Fscldkniiarscliall niemals
c  c sp r o d! e11 hat; er hielt sich ferner niemals: an her Ostsvoiit auf.
 sei hinzugefügt, daß Beaufort im Frühjahr 1915 Deutschland
kurze Zeit besuchte und am 15. Blärz 1915 ohne Genehmigung der
Behörden nach Lötzen fuhr. Ohne im Hauvtauaistier vorgelassen
zu fein. iviiisdc cr gezwungen, nach Berlin zurückzukehren, iiiid von
hier aus über hie Grenze nach idciii Liiidland abgeschobein Wie
iniin sieht, war der Empfang Beauforts bei Hinsdenbiirg also ein

_ «sisußci·geivöhnliclz herzlicher«.

 Erfolgreiche Fliegeiangiisfe gegen Italien.
ALTE-B. Wien, 21. September. Eine-in Bericht aus dem Kriegs-

vrcsseqiiartier entnehmen wir, Eva-s folgt: Jn der jüngst verflossenen
Iszoche kam es zu niehreren Angriffen unserer Seeflugzeusge gegen
Italien, von. denen besonders zwei nachhaltige Wirkungen gezeitigt
dabei-i. « Der eine in der Nacht· zum 12. September richtete sich gegen
Soft bei· Anconin wo in der dortigen Balloiihallc mehrere
Osolltreffer erzielt wurden; der zweite in der darauf folgenden
Nacht gegen Venedig, wo zahlreiche Trieffer schwersder Bomben
beobachtet swevden bunten. über die erste Unternehmung schioeigt

« sich der italienische Generalstabsbericht völlig aus. Hinsichtlich des
zweiten gab er zu, daß mehrere Person-en verlegt und gering-
fügt-gei- Schaden angerichtet wooden sei. Aus italienischen Zeitung:-
iiachrichten erfahren wir nun, daß in Wahrheit ganz andere Verluste
zu verzeichnen waren. In bei: B a llonhalle von J efi be·
fand sich zur Zeit des �Eingriffes das iita li e n i f d! e L u f t .

� f chiff ,,3«. Man hatte es nach seiner Rückkeshr vom Flug-e ent-
leert, aber dies-e Vorfichtsmaßreigel konnte seine Vernichtung nicht
hindern. sUiiscre Bomben trafen gut, explodierten in der Halle
uiisd zerstörten nicht nur das Luftfchifß sondern töteten nach Angabe
eines italiieiitsclzsen Blattes auch der  Ingenieiirlieutiiasnt Mis aua
voin Luftschifferlorps Vielleicht noch höher zu bewerten ist der
·Scl;ii·sden, den unsere Bomben in Venedig angerichtet haben. Nicht

· weniger ials 17 b e-waffn etc Motorlbo ote warben nach
vernichtet. Das · Luft«

· htsge italienische Fahrzeug
dies-er Gattung qolveseri sein. Die llllotooboote sind den eniglifchrn

genfiirie-rter italisenisscher Angabe völlig

sPaiizermotorbooteie nachgeibildet und insit einer kleinen Ftlanone und
einein oder mehreren Ntaschinengetlvehren bewaffnet. Sie ent-
wiclelii eine sehr hohe Geschwindigkeit und haben sich aufs beste
bei Fliegerusiiternehtnungen bewährt. Sie werden ausgesandh um
»die Flieget zu unterstützen, indem sie einerseits niedergegangene
eigene Flugzeuge bergen, andererseits gegen used-eingegangene-
segnerische angriffsitveise Vorgehen. . .

Italien.
WTQ Beut, 22. Sei-lenkbar. ,,Cori«iere Eronomica« kritisiert

die »den künfti en wirtschaft-
lichen Er. orderni sen Italiens vollf isg hilflos gegen«

it er das Reden sei man noch nicht hiiiausgeloininen�.
Allessei ungewiß, nur eine Gewißheit rilcke immer näher, nämlich
die, daß nurnin der Finanzg und Steuergesetzgebung große Dumm-

Die Sucht nach Saatsinonopolen greife bei

Der italienische l iieg8vericdt.
. molieuis er Qeeresvericht vom, 21. September. Aus« dein

Gardasee üble ten un ere armierteti Boote feindlicheo Geschittzfei:er,
ohne daß irgendwie angerichtet wurde. In der gebirgi en
Gegend zwischen Bank-i, Cismon und Astach wurden uiiisre
Lingikftsliewegungen hartnäckig fortgesetzt, allerdings behindert durih
rcicllichkiis Schneefall Ain 19. September nachmittags mieicn
wir einen feindlickzen Ttlngriffsversuch auf die nördlichen Abhänge des
C ol Bricoii ab. Sangs her Julischeii Jront engte unaufhörlichcr
ftszc·irke.r· Regen gestern die Tätigkeit der. Artillerie ein. {im
Oiigclgehiel bstlich von Görz besetzte eine unserer Abteilungen ein-

_ nenc Stellung bei Sankt Katharineii mittels eines plötzlichen
Sprunges. Auf dsesin Karft wurden feindlich-z Abteilungen. die

»Unsere Stellungen de: Höhe 208 südlich von Villan ov a  Roms
Tall zu überrunipeln versuchten, sofort mit Verlusten zurück·

Grobe Heringsfange.
§§ Die »Klein Btg.� berichtet: Aii der dänischen Küste

große Heringsfänge gemacht roorben, daß der

: Iskfchlclscld .

6000 bis 7000 stiften Heringe aufnehmen konnte. Am Mitt-
Sberfteigerung.

im Jnlande hat sich ein
entwickelt. "Deineiitspitechend ist-

auch bit-Nachfrage nach Roliniaterial groß. Jn den letzten

Bei der großen Nachfrage

Versteigcriiiigeii wurden für Marinierwaiteii 9 Mart. für feinste
Räucherivaren 14 bis 16 Mart das Wall bezahlt. Auch die heimische 

n den

lagern deshalb und! schon Berge von leeren Kisten, die nach den
Orten an dertllußeiiföhrde verschickt werden sollen. damit unsere

.·Fische·i« bei eintretenden großen Fängen ausreichende-Z Versand-
_ matertal zur Verfligung haben.

&#39; Bilcborslronierenz und Vereinigung.
Aus Anlaß der iin Reichs-lage erfolgten Annahme her

Picreiiisgefehnovclle geben die zu Fulda verfanimelten Ober·
hirtcn den Präfides der katholischen: Jugend-Vereine die nach-
stehende Anweisung; ·

I. Die im Reichsverieinsgefctz durch Zufüguiig des § 17a ein-
etrexcnc Veränderung wird eine sehr intensive Uiiiwcrbuiig derEugendlicheii seitens der» verschiedenen Gewerkschaften zur Folge
»den» »« n den zuni Arbeiterstande til-ergehenden Schulenilasseiicn

wird into gis-dessen das Verlangen, gewerlschaftlicli organisiert zu
sein, ·in erhohtcni dlllaße sich geltend machen. Dainiit ist in sehr
zahlrcicl·icii·Fallcn, insdesoiiderc stets bei den soziaslistischcn Gelder!-
rqfmitcn. die d o v de l i e G e Tal: r verbunden, daß 1. di-e Jugend-
lieben iiiimer nicht«· den konfessionellen Jugendvereinen und deren
eizicheiideni und bildendeni Einfluß entzogen· werden, daß sie
schon ini··fruhen Jugendaltcr in die wirtschaft-
licheii Kciiiipfkhiiieingezogen werben, einer unstet-sci-
listischen Lcbcnscisuffafsiiiig und einer gewissen Selbftiiiberheliiinzi
aivheinifallem zum Nachteile» des erziehlichseii Einflusses der
Fcxiiiilia aber Kirche: und der Schule; sowie 2. die Gefahr, daß
mit· dem Wegfall der Zu ehörigkeit zu konfessionelleii Jugend-
vereinen auch der spätere eintritt in den konfcsfionelleii Standes-
ver-ein gehindert wird.

1l. Diesen Gefahren gegenüber in&#39;t es Pfli t, mit er-hhhtem
Eifer die Jugendlichen fiir die konfessionelleii ugeiidvcreiiie zii
gewinnen. Dafür werden die näheren Anweisungen gegeben.

über das Verhalten der Getoerkschaftsen zu den Jugend-
vereinen sagt die bifcliliflichse Anweisung:

entspricht es, daß sie auch in ulunft den konfessionicllcn Fuge-ird-
vereineii die rseli iöseii und sittlichen, die bilden-den und unter-
halteiideii Aufg en der Fugcndpflege uneingeschränkt und un-

ehindert überlassen. «-u gioßeiii Nachteile der katholischen
Yugendvereine würde es gereichen, wenn die chrisstlichen  Seibert:
schaftcii derartige Vciscinsliiltiingen oder Verciiisbildiiiigcii Futter-
iiehiiieii würd�.-ii, daß durch· dieselben· die katholilheii Schul-
eatlasseiieii den katholischen zlkugendvereiiien alliiitilhli eiitfremdet
würden. Die von de« christliilwsi Jugend-vereinen gegebene Zu-
sicherung, daß sie die crzichgisdein bildendcn und unterhaltenden
Aiifgsabeii der Jugendpflcge hen konfcfsionellen Jugendvereiiicii
überlassen, inuß auch in Zukunft nicht nur prinzipiell, sondern[auch praktisch Grundlage des gcgensieitiigeii Verhältnisses bleiben.

Schließlich wird der konfcsfioivelle Rcligionsiinterricht für
s die Fortbilduuigsschiilien gefordert und vor der Gefahr gsewarnhs

daß die zur iniliiärifclicii Vorbereitung der Jugensdlichen lie-
stinimten Vcrcinstaltiiiigeii idise Soivntagssheiligiiiigg hen Zu�
fasniiiieiishaiig der Jugcndlicheii mit dem Famsilieiilikbcii nnd die
bildendeii Arbeiten her konfefsioncllcn Juigendveveiiise beein-
trächtigcir

Ein velgilclses Riiliiicii0liiiiiiciit.
Vor uns liegt der Wortlaut einer tbeianntrnachung, welche

General T onibe ii r, der Oberbefehlshaber ter ·geg-eii··Deu·ts ch-
Ostafriksa vorgehen-den ibelsgischen Kolonnen in KIIUUOHII UND
Kibangalcn zwei im Innern Afribas weit even-breitete Eingeborenen:
sprachen, an feine eingeboren-en kongolesischeii Ssöldnerstrsuppen hat
ergehen laffen. Diese Bekanntnvachuiisg verdient nachuiieshr »als
einer Richtu hin unsere Aufmerksamkeit. Es ist dar-m zunachift
gesagt, daß Juba Matari. swelchen Spihniamen die  Eingeborenen
des Ksosngo ihrem Gouverneur� gegeben haben. den Krieg gar nicht
gewollt hin-be, aber stie bösen Deutschen hätten das Land, das Vieh
unid die Frauen der Soldaten und  �Eingeborenen dies Bula Platari
iicshiiicii wollen. sBiisla Wdatsari habe deswegen viele weiße Sol-
daten, Sbanonen, Gewehre und Patron-en kommen lassen, um iiiin
die Deutsch-en in ihrem eigen-en Liairde in Ostafrrlla einzugreifen.
Darm heißt es wörtlich:

»Die Weißen und Schwarzen Biiila Bizatsaris marschicrcn··zii-
saniinsein u·iii idie Deutsch-m zu schlagen; sie fiiisd «gut bewaffnet
und braucheii kein Furcht vor den _ e-ntclyen zu l! en. Wir
machen Krieg gegen die Deiztschen und ihre »so-lockten. · Wir machen
{einen M« Genen die Qui-gebotenen, nichtz gegen ihre Frauen,
nich: gegen ihre Kinder. Einenivaffenloseii Eva-gebotenen oder ein
Weib order ein Kinn: zu töten ist leicht, aber das heißt nur eine
Pntrone um nichts svergeuideiulx Die Gngcborenen und ihre
Weiber niiisfcii uns unsere Lasten tragen und· Lcibciisiiiittel
liefern.  I!. Wenn inasn sie tötet. tragen und liefierii 11c uicljits
mehr. Sie Soldaten des Bula Biscrtkiri « ollcn »nur du: Soldaten der
Deutschen« uswd die Deutschen rel st»to»teii», welche Ast!
keine richtige Weißen sind. Diejenigen, welche
Deutsche ergreifen, �werben eine· elohnaiiig er-halten» Die Soldaten durseii kein Vichgind keine Weilbcr  sl!Fahren Die Soldaten» des Lula Mater« iisnsd ferne Siebe. Sie{ihren nicht Krieg, um zu stehlen, sondern um die Desutsgenu schlagen und sie·zu ihre Deut, en
rhlecht sind und Diebe.2 sagen, weil

Soweit die wörtliche Übersetzung »der ,,Anweisuii«g zur Be·
lohiiiing der angeborenen bclgifehen 6olbaten". Es· folgt dann
noch ein Hinweis. das; die Soldaten des �linkt Wlatari ,,an einen}großen Krieg teilnijgnicin von dem man noch lange sprechen swiirsde ,
unt. das; di; Dkuts m so geschlagen wenden mußten, »daß· sie nie
wieder einen Krieg ein-fangen löirnten.« Davon, daß· die �her:
achteten" Deutschen rar: ganze belgische Msutterlanid besetzt halten,
läßt Genera! Tonibeur feinen schwarzen Ssoldnern naturlicls Uscklks
erzählen.

Dieses eigenartige Mlturdoduniestih in
gischer Gen-oval feinen schwarzen Söldnarn erza ·
schen eigentlich gar keine Weißen seien, und auf ihr-e Ergreifiisng
ein Fdopfgelsd mit-fest, aus dem iveiter hervorgeht, daß· zum
minhe-ften die Neigung Tier kongolcfischieti Soldaten, wehrlofe Ein-

sgoborene zu morden, ishr Viel! und ihr-e Weiber zu rauben, eine
sehr große ist, wagt dann das fegt in Amsterdam erscheinonde
,,XXo Stöcke« einen Beweis für »die belgische Großmut den
Deutschen gegenüber« zu nennen. Dieser Edelmut zeige, · daß
Belgien trotz de: Leiden unsd des Tlldarthriiiims des belgisclfcii
Muttesvlaiisdes Rücksicht nehme auf die nach« dem Siege von ihm
weiter zu leisten-de Kulturaralbeit in MittelafrilaC Demgegenüber
wollen wir dem �XXe Siocle« zunächst im das Gedächtnis zurück·
rufen, baß die Beligier dank ihrer benannten Gvcvuscitnbeiden und
jeder Kultur hohnsprechenden Verwaltung des Kongogebietes bei
den Eingeborenen des benachbarten DeutsclyOsdiisfriba mir den
»Ehrenstttel«-Waischeiizi Uslaha, d. h. »die Wilxden Europas« führten
und daß sie den Vorzug hatten, diesen �ßhrentitel� mit den als
Koloiiialsvoll ebenso minderwertig-en Portugiesen zu teilen. Im
übrigen wissen wir, daß die vom ,,xXe Stecke« so sehr gerilhnite
Bielanntinachung des Generals Toinbeur wie so viele andere Maß«
nahmen unserer Feinde nur dem stsssteinatisfcheii Versuch dienen
soll, das deutsche Ansehen in Afrila zu unter-graben. Dei: Grund
für ldiefen immerhin gerade für die �Belgier recht zstveischwcidigen
Versuch ist natürlich iiur darin zu finden, daß man iiii fcinltlichcn
Lager trod aller Großspreithercicii sdaiinit rechnet, daß der Frieden
Deutschland wieder· in den Besitz» seines« Kvloiiialreiches feigen
wirft. Man iiiöchtc daher von vornherein durch Aufhetzung her
eiiisgeborenen Böliler unserer späteren Frieden-Zartheit nach Mög«
lichteit Schwierigkeiten inaihcim Aber wie. so manche Hoffnung
und Hinter-list werden auch diese die Feinde: tritt-seit. und fic nur
Gefahr laufen, selbst in di: Grube zu fallen, die sie uns dai!nit 
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�ein u, a. ein bel-
lt. daß idie Deut·

»So· graben niöchten

Den seithcrigkeii Zusicheriiii cn der Chriftliclscii Ge·iociskschiiftcii·
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llniuben in Mai0kko.
VII-V. Born, 22. September. Ell-us einer Korrespondenz des,

«Tcmps« ist ersichtlich, daß die Franzosen ini Laufe des Sommer�;
zahlreich: iiiilitärische Unternehmungen in ganz Marolko um�
allem gegen hie längs des Atlasgeliivges wohiicndeii aiifftäiilisihcxs
Stämme unternommen hatte-in

Die Kämpfe in den Kolonien.
Ltssabom 21. September. Aus Mozambique wird anitlich

gemeldet: Unsere Truppen haben die Roviima überschritten. D»
Feind leistete nur schwachen Widerstaiid und verließ feine ge-
schützteii Gräben, um seine Ataschineiigeivelire und die Jnfanterie
in Sicherheit an bringen. Unsere Fahnen wurden sechs Kilometer
weit im Inneren aufgepflaiizt

Maxime.
WITH-B. London, 22. September. Einer Bteldiing des Reuter-

schen Bureaiis aus Washington zufolge haben sich tausend
Elllaiin der Truppen Carranzas General Villa angeschlossen,
als» dieser Chihualsiia angriff

Die allgemeine Dienstpiliclit in Australien.
WTB Ll.ltelbourne, 21. September.  Reuter.! Das Repräsen-

tantenhaus hat mit 47 gegen 12 Stimmen beschlossen, ein
Referenduni über die Einführung der allgemeinen Dienstpflicht ab-
zuhalten.

lleilcdieileiie Mitteilungen.
�- Dcr Kaiser hat der Witwe des Generalskz der Jiifaiiterie

 buche folgendes:- Beileidstelegramm zugehen lassen: »Die Nach«
richt von dein Hciingaiig Jhres Lsieinahlshat 2178111! tief bewegt.
Ja! betrauere in ihm einen im Rille wie im Frieden hervor-
ragend bewährten und hochverdienten eneral. Ich werde feiiier
stets niit Don! und uneingefchränlter · Anerkennung gedenken.
Lliöchte Gott Ihnen niit seinem Troste beisteheii!«

�- Der den Herzog von SachsciuAlteiibiirg in Bad Kissjiigeii
behandelnde Arzt hat folgenden Kranlheitsbericht herausgegeben:
»Die Befserun im Befind en St. Hoheit des Herzogs macht
unter der ini ·anatoriuin eingeleiteten··diatetischen Behandlung
weitere Fortfchritta Der Kräfte-und Ernährungszustand hebt sich«

w. Seinen 75. Geburtstag begeht heute IUstkzUtkUkftVt tbeiclcr.
hcr älteftc Bruder des Genseralgoiivseriieurs in Warschaiu

-� Sie �*8. Z. ani Mittag« meidet aus Frankfurt a. M.: Der
ntendant Kanimerherr von Miitzcnbccher wird nur noch diese

pielzeit über das Wiesbadeiier Hoftheater leiten und sich dann
der Bewirtfchaftung seines Blajorats und wifsenschaftlichen Studien
wibmen.

�� Sie llleicljsgerstciigcfcllscljaft hat auf Veranlassung des»
Ksidiegssemährungsiaiiitses die Landesfutteriiiittelstelleii von einer
e r ft e n Einheilung von insgesamt 60 000 Tonnen  breite ZU FUMks
Zwecken benachrichtigt. _

WTB Heidelberzn 22. September. Die Frau des Gipsers
König hat nachts ihren fünf Kindern von drei bis 391131 Jahren
den Hals durchgeschnitten und versucht, sich durch OfsMMg DerFulsader das Leben zu nehmen. Die Frau ist in hoffnungslofem

ustande ins Krankenhaus übergefilhrt worden.

« &#39; ssve n 1 rm « a S«· Tssjseræsozialdemåkriiti is» Zlsartelvikx ai·i·ks····nnd· dieVSlngiexHl.efititfznfErfllätrufurgJredäfT ftckfweregscelvtftf dir-e Zershreituteikf an o n h m c r
Mk« I» r * i; s, i. is: n1: Dich« agxg::...askisaix.z.s.xigkssneun. croiie, iei n«rs- · ,-
veribersgcjiifjfvivd idasnReich rat: esetzt mit Flu fchiriften über-schwemmt. Die foggeiebtef ercr  tber igärteipoläibbhiekreist« « � » ä ärgern r im or er-
 Akheftergecputeinifixlnynaftkhendet? Körpers ften und Per-

iicii inüsjcn schslihlicli zur crrüttung der Aitbeitsersorgiasiiisatioiicii
führen. �in den «. iitteilungen der Opposition Nr. 4« wird neben
«"«iI«Ei-«"d;ir «uswkxirlilzkiisl.ktlck� THE« 1.111.111vor an u e ei a ionse - �in im Rücken tgefallen eine, die einen Gymipsalt i teil· »unter-noiiiinen hätten. Aber amit nicht garstig: »Du: ie DEVANT-
dsasß sonst das schöne Dienstderhaltn s �er »Getverkschafts- und
Pacteiiii·st·ciiizeii·· zur Regicrun in sdie Bruchse gehen tmrrbr, hab-n

U : « I sU V I &#39; -died Wzillitaksbeholxdeåi Lichts-z; nääallonvouägssiczn lceiecwGseitoertsgagtssi�Sie » Fhjarrzoclgrttte . hft aber eMilitärdifticttiur e i n� Nackensgepacll Die Genierallomiiiission der Getoerksclsa ten· hat ten um
s« ern - m · 1 !Lilith, «« clikktifidm csfbsiikksr isknsiikläh MmiådsiåkkskfrfälicisNsasmen sdarunier efebt. Geigen Arbeiter, gegen� streikenldse Arbeiter,e en Partei enosfen in der Zeit des Be evungszustatittes lehrenich emein am die beiden « ö n nifdan en der sozial«· n » �p .einotoatifchen Arbeiter-Gewinn n stetig! l Es brauchst wohl

elauen betont zu werden, daßnfed s diese: Behauptungen
eine freche Behauptung ist.

-� In M ü ncl en  gar sich ein »Ausfchnft für rasche Stichenkänipfung England« e ilsdet.· Ein A:ufruf,·mit dem er sich inder öffentlich eit ei«nfi"fhrt» versichert, der Aus chusztsei nigu durinnerpolitis e Absichten, Krieigszielse ober h ntere en zu-
Timnmiikkkxiss «; lk"s«k,s.,is«lls�.åksä�kiik« ZEIT, VZEHPFZTMHQTW sit?ncm u rege n« . , r ,
Will-e zum Durch-halten und Siegen sich stähle, und wolle heute
scl on alle e e Kraft-e und Mitte! zur Abwehr des uns wirt-

_ · · eiecsgsussigisxgisagiass «: erstarrte:tagsabgeovdneten Psl er und eilt; del, die baierischcnReicgsräte Buhl, G rehfing, die Landtagsabgeordneten
Be -, BlanL S nagsel und littenbaue·r,
Geh. at Dr. oGr Prof. Dr. KraegeliirPrinz rteitrich
LozioesnsteiiiisWiei . etwa-Freudenberg, r- unbes-
Frichtsrat Ro re r. Den ersten ·vom Ausschuß veuanstalteten

ortr « hielt �bg. TraubJder übe: Englands Politik in Ver«·c·i·i··i·s·g··ij·iii eit und Zukunft im Sinne tdsesobeii fskzizziierten Programms
«« Das« 9�etilis-Gefelzblatt« veröf cntlicht in Nr. 208 Bekannt-

iiåkichuiigeufbstix Såchääsgfgiiiäg vors· rie·gsbed·c·x·r7f·, läebtröadkis Felix-iren vor e111 e ie sgeri e iir r eg e , r.
"nderung der Preisbeschrankun en für Web-i, Wall» und Strick-. . l!
waren bete. diehierfiir u errichtenden Schiedsgerichdq botr. hen
Vcrkehrt mit Leim und E it. Ausfuhrungsbestimmunaen dazu. --·
Nrs 2g? stinkt; di? Be·r·ort;n·1·«n en lilzeiWBii eclerqrg, übe: Butixlsiåteiscnun» re, ei« van aroennn 1er en ererm 11er.
��- Nr. 210 enthält die Bclinntiiniachusngen 111: Durchfil rung der Bareordnung «über Gier-fte und über weitere Regelung des Branntwein-
Verlaufs. ��- Nr. 211 bringt Be«ka·sniitinachiz· e11 über
zlsxifgäzshsjctstfilliijidtw itxfftäiislflikåfarklfllld Ulfigr Ziff; n« ivlldn über die
.«öchstpr«else für ·Hafei· und filr Gserstc.··sowie zur Durchsflthruiig
der Verordsnsiiiiig iibcr Buchiiieizeii und Hase.

WTB Fiszopciiliagcin 22. September. ,,Berlingsle- Tidendes
iiieldet aus Bergen: norivegifche egicriing at vor zwei

Wksklsdls Eis; Ylltgfuhkvckllssdä  sTIUpfercrT i·i·nte·r tåerK or·ausseßunger a en. aß ie eiigi !c egierung e e11 en e . ·iii! ermengen,
d»ie ·iii Kirltvall ziiritclgehalteii wurden, freigehc. Bisher ist die
zzsreigabxkesckKkipfåers nahm  �nicht erfolgt. H ris« " aties r neu. .der von.  t1 ft J " U1 IrelirtuäircngbmulnD�Iunfd!riftenfammlnng �grr
F········.ch··  cck· «j3·i·«cis··· 5Q·;»bxii. �nur tscli·e Licrlcsigsanszlx ··iiis» u ou. e s- r «: eii a i are un irr w ..i eiiiiiziioifaldlonoiiiisilien 1113111,. die au ein 1111 gilt: fltiht iicnini ten
wirtschaftlichen Durch alten in Beziehung fte en.

die Anlage-n
Hafer an

Dsroalt. 80. cft



D   is gahnel iBreglau gefallen; FieldluftfchifferoTruvpe Luna. d.L. der Bedingung, . daß die Darlehen nachgewiesenermaßen zur. Ein·zo s .tto Fsröblich   redlaii! verniifet �- Gleichzeitig erfiheint zahlung auf die Ftriegsatileibe verwendet werden. Jitr die zu
"&#39; Jn den letzten Wocheu haben bei der 1. Qlbieiluug Vskslllstlifte Nr� 88 der Kost-XI� MTUUO anderen Zwecken beliehenen Unterpfänder der bezeichneten Art

.- - � ei« Am 28. b. M· begeht der» Vertreter der englischen Philos- behält cs bei den bisherigen Beieihungsgrenzen sein Bett-enden.Nesgsx ZIFHIITUUJZJNFFFEUÆTY lxastrpläctltätsks Batmspfühper logie an der Albertiis-1Iniverfttat, Geh. Regierungsrat Professor --------
von Saenger  Otto!, Feldart.-i!tgt. a, Haapzm d» R» U» Damm« Dis. Max; Ftaliiza seinen iechzigstev Geburtstag; er ist m sit· Persaiumliiiig Brevlaiier Biirseninteresientein Breslau
I,i"«.i�.«"ii,k,.�?«""· F«««"«··R8i· «« S«"«äis·II«Iiis� D� N« YOU· Oss YeTti?.«"icFäk?"�i-k,iii ° xi-�iiifäsiääixiiiifef �°i1�e�f�-5�b°e°�°i�ai;"e2�°"-5335 ZksifjkepkpktkikåxuIF,kbåikiåwuiiiFxsTiJk.,V«siEi,""i.P"I.i.2ii««i«.«1. III;

Das Eiferne Kreu 2. Klasse: m Stab d. I. Abt: Kam Max TIERE; ZZIZZJJJeklssmcssssssslkesnsusatdesfhnslässsacssschss III? eitrigen. Die freundliche Beachtung, die schon in den lebten TagenFuhrmann aus Gr. artenberg, an. Alfred Jung aus Go·ttes- 1902 b, ��ng...� w» ihm Und P« am�. Dr» Thurm, i» Er« s, für Bergwerksaktien geherrscht, zeigte » sich wieder fiir Ober-
Vckfis KLYZUIVEUVUV « Gefr- Karl Gkfsle.k- VVe3laU· «· B« b� wald ge eitete »Zeitschrift für frana� fischen und englischen unter: schkkflfilicn Glfeilbabnbedakf 11110 5301101511116- Aildkekliklls 100611
T« «äaüem- Isilissös Mk? 5311!. Gerichtsasses or, BVEIIAW Ymssid richt«  Verlag von Weidmann in Berlin! besondere Verdienste auf Wch wtedec Die sonstigen Jvdllltrieptlpkckli V« fester« Stllmmmg
JHJFJTUJFHUFLVZZCFSVUUJH K« FFFTWVUVIIVM »M- OUV Fchadäfchi diesem Gebiete erworben. sehr ruhig. Am Markte der heimischen Fonds neigien fchlesischeAde-Etwa  Exile Vier Jus B:g«lau! Ferfiredriclcfgs Esgkvekspk u� Pfaildbklsfs sur Schivächb Staatsaiileilseii behaupteten stät, it!iaof. »Kr- Ortelsburg Untfz Raphael Urban, Stizident Ober- 9 H« · schlesischen Boden-Kredit-Pfandbriefen vollzogeiificli einige umiäbc.1111500011. lltrffa. Albert Kuslfh Neumarkt i. Schles., Untffz Paul b! WTB. Die Reichsverteilungsstielle fiir Gier gibt folgendes Zsstcilliiighe Phfalixdliclriefe gaben etwas nach. Taglich tundbares Geld
s» erner, Wirrwitz, sit. Breslaih Vw. Walter Land, Referenday « e annt: i ei ! er ä i .»

 giätxftzk FszizarixglZBiesiigrBTrankensäFiii, giesst-es» Kam sålin 1d2.  list. d. M. buhlen grgnbgegeniäe dBesprtechuiigen  Bkiiliiy Lå Fepteiybgixl Ldiörfefiibcriigt Bei Ritter«A; - Cl· «-·. s» 01615161 M� · lkkmclytl w· " i - e� sv ·t·l �t m s « Lin: over eimiigsi "n ert ti « cs·!"ft e "i rc&#39;e Dörsciiver e!r zumCJJVHUUIIVYV VVEICTUD HTUWs V� R. Hans Wohl, sind. jin-«, BOVIUL ftellleiteistsatetstiefiinlbenelsltifutæxtiiside dsetfelben Lttbirdk esemäglis sein, ckklsochstlldilsuß Diee Ilfleitse Gåttldftkttksbtunitrbeisz Neu« Umiteieizt sit!
EVEN· d« R· CSUUUUZ CAWVETVU STUVEPV Vreslfms U« z· in nächister Zeit einen Verteilungsplan fiir das g« "beten Kursen wurden außer« einigen Neben-werten lediglich
Christian Beld, Dortmund, Gicht. Pmll Vfttzueh Breslmh Ge r. - � - n z, - d� hale Köln-Rottwcilcr. Consolitatioii Phönix imd Lasiirashiiite.List! LitldllhclZ föreälau. ·Untffz. Kur! Kdfclttz, Vkcslllih KML samte Rsztchsgeblet Fufzutte en· . Jnzwischesp ogmnen « w S0Ust, ist nfchss Bexugkkkxsskvextgs au Helden, «
kixxid Se1del.Breslau. Vszeivacbtmstn d� R� Piechottm Gerichts- KMUWIIITAIPEVVTUVE �um V» �m. D« VMUWS VVUHYUVU usw«- u u 02 «« it» usisiuuusnseiiissei A itltohe i  s« für tele-
aneffor. ihre-Blau, Gefix Johann Guhy Schiinmeliuitz stinTrebni , VOVEUTUIILZIVEAUEU m« dem EWIAUWYIU d« Wer« D« Erfolg ruinigxhoszåiisiiitieitiosf Die Banken kaufen �zum? Goictlcurs 3nd verkaufen
weit. Rupverh Gsdor , Kr. Trebnitz, Untff. Paul Taucher , dieser Sammlungen wiiid wesentlich von der Geschicklichkeit und g V« · °&#39;« . . . . . . ,  . B i Lk r .�Breslau. Gelt� Josef Skrabanim Schwienowitz Kr. Gleiwitz, den organisatorischen Maßnahmen te: Kommunialverbanide sowie  «« u« W, 21 �m, V«__ � · _ . 1 ei.dran. Otto Bohme, Krolkivid Kr. Breslaw Kam August Siecau v, « «« � « · · . ___ , � «� -�·�--�-.- , �-����-�� -�-�-�««:Doi�im»:id- �- 8- rammte: samt. d� N� Als-ed doppe- 0cm». d� ETTTTZLFFZFF kTTPuFLLIuTYTDFTTHLHLLTTiF .T,« W« Mk« m« d« · �Lt� TM til-Z Frist« *�°�°.°�°� «« K� 1231221237511;gzöhesirlen Llellirtckftiits-S·Breef-lizu-GUF;ffz- Hermanåiz Ssettenltliotrin V 9 g « 41g Roland IOOGuId. 222m a kais-« e us, seäueie . 100 Fr. VII« iniggp c-

re ou, n z. ie irie o e icr , es . . . ». .   2263/ Zeuge· 2 . v: -� i;Dienstes. Dukunuuix biete. Puui PiTtznIY,tzStk-oF:uu?lZ-ir. But-XI. . WTVs Pttvslsoaus  Sspteoibesx Herze-J Ernst Guzitber d Dissens-i. wogende-Leidensc- s oesimng.1ooKr.as.9&#39;o]6s.53sUnxekzkfjzjer Hang GxjjUHHSZY Gymnasjasz Komm» Galizien» ist heute iiiittaiä nach Berlin abgereifi. wo unter seinem Jorsitz _ o. is? B157 B da. 88.6 569,053zjakwnkzk Hexmann Wjnkxeh Anzug· Kanonzer Alexander heute abend die eu»tsch-bulgarische» Gesellschaft und morgen, 5 ÖCgXVEÖOD 100111. los» c Ists, G by, Biälgaistouioohewax 79 G� 1:6�gern-zum�, Pressa» Gekkejtek man; Schjkspzsp Domcmzz Sonnabend, der Mitteleuropaische WtrtschafteeVerein tagen wird. o 159 Als! 9x63 0- 80B I 3K �g .5 T, · « - � · · »« - » Von Berlin begibt sich der er og zur bbjährigen Jubiläumsfeier WTIÅ Paris 21. September.  FondsknraeJuse. Hure-z· iii..kxs-«.·iigs.·.·k..,Frist-leiderPk·.·.«·2...3:.rlgx: ssiiiss   esisisiis per·   1-2.1....!   s»
Gebiet» .·k"i«aii. Paul Ulieinerh Karl, Irr. Barthen, llnteroffiz k. S« önau, 20. September. Heute nachuiitiag fand der anits 57-11011!!! .. 9000 9000 Saragossa .. en
Osklzr Pi»et»fcili,· Mlitfch, » m. Steinau, Unterofsiz �aumig liche Ja? reszkonvent Jder esvangelifchiett Diöijesouiiclftlichkskt Iyzkssssjsssjst Zssg 333ä}2:��;äi�";��;�° E« .��. mein«
Zgåildäfnchneiegiiturientx Juliusbur , _ sit. Oels. ��-7-» Leicht» Tinte: denijltszorsitzszdcesb Superinteiidsentexr Quaft aus«« snoiviiz statt. ,9Z»»»·»«,·,»H· _____ »» m F» « : _____ «» W» : IF« 0o. . . nterofsiz Hermann ietich, Ndr. Muhltoitz Kr. Rad! gemeinsamer ..bensdmahlsfeier mit den Aniiehorigen begannen 3% »» »» W·. . . . . . ». . . . . ...... ....... ..1·1·ZZZii4oou:ii »oui«-die�-Oelsh Erst. albert Bolz, Striegaih Gefr. Grich Scbilder, die Verhandlungen in der Sakristei. Paitor Schulidsig gab das vie. Mumm .,.....Ffskktsssskwzigggtxxzg s,,««««««","«· 14490114300

C
"410" oiils . . . . TIZTU "«Tti"ö"1
eoo ins-usi- . .. ·

Obcrnigb Sir. Trebnitz, Unterofsiz Paul Strecker, Er. Ellgutlx fersat iiber die Vorlage: »Wie gewinnen wir die Sliiäniier für den iisiiiveiiepskiis 1080 wes 8111.. . . . 15 ooj 166511181111. . . 33180035000
811�. Oel-S, Gen. Gustav Greulich, Kraschem 3er.  Satiren, Lt. d. R. inneren Lliifibasu der GcincindeC über tie Gründung eines, cis-ist trennt: . �- -�-� eins-i . . . 410004750 0111111111. . .. 49 00 09 00
Hans; Streich sAssessor!, Breslau, Unteroffizn Friedrich Kirchhofs, DiözesawSoiiiitagsblattes und die Veranstaltung von Vortrag-I- 1111111 911151111" 433 458 111111111- - 41750933540 M« EVEN« - 49 0° Z« °°
Dorttnuiid, Gar. Paul Thiel, Breslair Geh. Wilhelm Mai, aibenden foll in einer freien Konfierenz beraten werden. �"&#39;°"�°&#39;"°&#39;� ·  «« «· "«««"«"««773 °° Z558 �f"|"�"" �läfciäg�mreerau, Gefr. ziscuximiiiun Weide! aus. Kapers-sei. �--��������� M �"1"- -- «« 41° "101" ·· «« «« «« «« -«· -

_ ·· Brcsiau, 22.»September.· Fur diedausbeleiichtung entstehen Vgm gihkixxischuypskfzjiischku zkphkknskmdikgk J« d» legte«
Das Eiieme ureuz 2. Klasse haben ferner erhalten: De: 11.1 19101311 GVUUDTTUEXEUJVO ksinskksktstschs vder GCZZVEFIEUOTUUU.Y- Zechenbesiiieesverictmmlicnea ist »das Wer! �tcr Gwrtt::ernwt.a des

Kriegsfreiivillige Llliatrofe auf einein UsBoote Joachim Lhiiipius, UUVICIWITTS VVVVUUVSV Ist« Schwtecmkclten VUVCIAVW KUUPPHCU 6011015015 111 111001111111010611 Vetbmidllmgell soweit iiiclötdkktzweiter Sohn des früheren Strafanstaltsgeiftlichen in Breslau, UTPUVVIVUUU D« LICENSE« Welch« d« Mammut de« Haus« 10010611. Daß Mut! heilte Mit zisemlichet Begimmihekt auf die UND«
jetzigen Pastors Lhmvius in Panthenau  Kr. Liegnitz!. Sein befftzem IUV VSVfUCIUPS stelle« FMUD werbe� a� VI« �n?!� WMTVU eichnung des neuen Vertrag-es in der nä ften Sitzung cm1 U. Dieälterer Bruder Lt. d. R. Friedrich Lhiiipiiis hat die Auszeichnung abend« Iedknlalls mt.ht UUZVCUVZUE D« YUYWUU Üauä� Und aber r e chttsev 101111. Dke FUMS oder B e t eilt 11110 biet« MIV
im Frühjahr 1915 erhalten. Der Unteroffizier bei einer Sanitätss Grunftbesltzerverefp hat »deshalb Und �T� anbkmtcht dessen« Mk« Uocb 001211106 Schkvictiigkeiteir Nur mit trei 3¬ M ist Uoch keins
kolonne Hutarbeiter Karl Schönfeld, welcher 21 Jahre bei es VUTVTVNCU word» �ü�. wahre« b" 939955": ubethmmt. m.� 511114111110 CARL« 10011000 Dis FOTDEMUA 091 Ztche »AWUVCT«.I
d« Fixmu einem u. 511.10. Sie-unu- unb Filzhutfabrik i« Dei. Pe1sI1dst11Uc-.s«"tt«.1" sp0Ii«"1«..Um8UiI-«VsII- »« DE« VOUIW spsoriscsiiuiir sieht um 800000 To. norme und um cum 150000 To.
Breslau beschäftigt war. Der Wachtnieiiter bei einem Pferde- PVCTIVEUTCU 9m� ETUSAVC SEMHTED U« «« Um EVIUZ Un« Fioks über das von der Gesaintheit »der Zccl ntbosiher sllgsebilligtc
depot in Feindesland of. Nicht, K tell de w« e �i Polibesperokdnullg liebste« KIND« daß Vom I· OUVPVV 19.13 bis Quantum l!«naus. Die in den Besitz ider sirma Georg von J «« «« �B   EW 2i-.T�"·.;·ig.i9.i7stxisgisskxgiissiWirst:Jsgiisrgiigihigå einem» �Mm ;°W°é°°°°N°°Y5° er· «i8·s«·«·«« M

«   ·�  i «�  « « s i e - s e .. . . .. 200 O00 To. Kohlen und »150 000 »Da. oks meh r, als ltie übrigen
· werden· xnussen nnd zu derselben Zeit auch die Beleuchtung aufbort. Syudikkxtsmitglieider gewahren Wollen, und die Zeche ,,Gliuckcisiis-

Grund1tucke, deren Treppenhauser mit Petroleum erleuchtet S m« wüsp t ei» Um 75 000 »· ,3 m. Vetezks », au; Vor,e  M sc! e T H h M M,.- I werden· Massen, aber bereits umsllhr abends geschlossen werden eckhen ist» Die Mzhxspkdexungen betragen dzmnmch 575000 To,
und mit demselben Zeitpunkt auch die Veleuchtungspflicht erlischt. xzhken �m, mm 300 000 T» Ko» Wenn» «» kmücksk H« Mk;�riegsanleiijcgeimnungen. -- Gegen dieseiHVorschlag lassen sich Bedenken geltend machen. di, G, spzzntbszkszkjguzg im Synxjkat �m,� 90900 m· To»

A» Die Schlefifchen Te xtilwerke vorm. M ethiiei iSchon d« Haussmrspshluß Ums-F! Uhr verursacht «« melm� b� durch K« TM 11110 20 MEUWNOU TO� KVTV VUVZAV �im� W« Will«. . . ihre Berufearbeit bis zu svater Abendstunde festgehalten werden, « · « ·n. F r ah n e m L an d e hut zeichnet-m 1000 000 Mark auf die uubequemiichreiiein De: wahr-Sextus; wurde aber noch nie! un« IFIEDWUAIELD »O« Hoch GTEUUKJWHZFHYFZZUZUZVZJ zzjdeshzekjteksi: cue Krieg s anleiÆ c, die Firma C. Lewin in Brei-lau angenehmer »empfuuden werden, da die Niehrzahl der»GescIJäits- Utjchsnziszifkicilks F« duZeZiZiY �übe? die Beieiliikixeungen eine beaiale
000 000 Mark, die B r e, la u e r S h n a g o g e n - G e mein d e UUAEHEUTCU UVEVH«IU.PT. Ekst USE! Z. Uhr 0591103. Ihm« HEIMWEA..TIU« st än di g e E in ig n n g erzielen wird. Größer- find die. Seine-ie-v treten kann. Jn Haufern mit vielen derartigen Mietern wurde « « - · a - » -100000 mag}, d Hi d. M» d! S U b d ü rigkerten welche idie Sie eIung derH Sind! ex frag e zurzeit nochh · am� Wffhkfchefn I 7 sp HEW M« b� alter? °�M »Wen- bietet, aber auch diese ebtvierigkeiten sind nicht derart, daß darans. über Herbstferien und Kriegsauleibe hat wurde, schiene»Tkeppeuueieuchiungsehededenkiichiiu suggeriert d� S, »,.»,,.» »Um» WMM YOU»»die� Abteilung für Kirchen« und Schulwesen der Regierung in von Gasss oder elektrischer Beleuchtung in einen: Großsiadtlfaiise «« - m « «" n «« a. .&#39; &#39;
Krieg-baden eine bcnzekkenszvekkg Wes« u; I ssezp bedeutet eine ewifsc Rückständigkeit Läßt sich die Schaffung einer WTVs . Vom tfmckfkanszlchen ETYVUMUVYVF« New« °rB�« De� the» meist Schuh» falle « us� «  J« IT d c r derartigen Beleuchtungganlage zurzeit nicht durchführein so ist es 90- September» YEZFCOVIUTE iiJkoU ZEISS« im???� Am taki!-W b« .7 M. . _ U «. H « a9 « » vielleicht doch niöglich, für das fehlende Petroleiiin einen anderen Markt. 59� El! b� PUCK« NETSUUS 3� Wetter« St« EVEN« um� b�er ear beit ssiir die Kriegsanleihe ibid zum S chlu s se der  �ich z» Muffen. Schwlcklgtcticn der Lieferung ne men zu. Die einiischen Ver-Zeichnungdfrift in die Oerbstferiem Gerade in ____ De» �Im, zmchzzmnkkonzkolleur b» wie z N» M, d» brauche: nagen ihren Bedarf f r das erste Halb ahr 1917 zudiesen letzter« en« tut die Wierbearbeit am nötigftem Beedaiintlich &#39; � n ·� � � - - « � � Preisen, die ie do: zwei Monaten noch gar keiner , rwä ung fur
wirst in diesen en noch can meisten Aufklärung verlangt und Sibfägfg�ä�ä�;95532213�.{��{�9°�f��ä;�?ä���f{�:f,{°��9,}f���}f�g}ff� III; wir; wert hielten. Die Werke haben Aufträge an 6000 Git ertragen
sssuch am meisten gezeichnet- zumal der 1. Läktobe le Qs tiabert V ei « d� b il« i t i . E· L ·» erhalten, von denen sooo allein »von der ew er; Central u.Lliilaß zsii erhöhtem Geldverkehr gibt. Auf 1.15.51 Falllmbiirfe �bei: an; "131350513" iäufäfeitneerx�: Fkuskivfiiick Ubersiicftstresckbrigzer susgss YFIZT ewxjrbeitsezzlfzt  VFLPIZZYTEYIUZEUYYYZRH YZIZWerbetätigkeit durch da; Dcyzwischmtpzjkn de: Hkxhstfkxjzn h» ,,tlteichsbankkonir·olleur« unter anderen von einer Kriegerslfrau und Fsachtttszlgen Iingesprseksz «
eintxächkjgk .tverdm, S» H» Hm Lehrer» �m; Lehrezznnm U, einem Dicnstmadchen die Herausgabe der am sanlei e zu er- «
zikuzspannujh z» km am� U znnen e, Und wenn» a di« ver« lan en. Da diese unter meinem. Verschluß und i abwe end, ers VIII. Berlin, 92. September. Friilimarkt m Warenhandeliiiehrte Kriogöaxbeit {Ein erfgöbt�s Bseidsikirfnis nach Rubläckjuwd Er. RIZZZZZIUPEVUIJFIICTT merkelgksx scfggegggexexjntgxttentksjghmtåäx ekitiitteltg Preise: Svelzsvreu 12-16 fur I50 kg. llxferdemöhren 4,E0
HVIUULI Mit fkch EVEN-IT« sp MÜssO MTM DVch 1313111011911. daß W! III« noch bereit sozlche am gnächsteii Tage vormittags UZUSIO Uhr ab: 258  fxfr  Es« Lklessiyhkzcgu HPFFZCX  38 F« 051m8? Jus-Eis«auch während der Ferien am Werke bleibt, die schulfrseie Zeit möig- zuholen « Jsch hatte in wischen alle Vorkehrungen für dessen 2130 ksjg Ygrkz für Ebgis �afubfna�i. bis 49 für 5015 · gä2.f�f��.2lichst der Werboarbeit widmeh insbesondere feinen Posten in und �Empfang� getroffen, jedoch erschien dieser Her: ,,Reichdbank- 525 bis 70&#39; Spökgel «1H«0.-180» g« ,
an iter Schule nicht verläßt und Reisen nach· ausivärtd mäglichst Kontrolleur« leider nicht mehr.« -�Sollt»e der Schwindler nochmals WITH Dem» 22 gamma.  �maweßm�t m Produkten, ;di- mch dem s. Ort-soe- euischiivi ei« Gewiss« ei: nasse» Beide: i stund« »so-TM«- sp YOU« W« «« �*0? SEIM 1.0" III-ie- isir Muh- 10a: m. Tini-zu, stetig� Si. geringe» use-if? 1....... sich
an der Fkdnt im Westen uni- im Osten genügt und einem jeden UODIIW «« Ists-U- MDTTISO AND-IS« «« b� P« ü� M« VUUSEUV qui behaupten. Leodustekee Geicheiki entwickeue sie, in müde» ·
niind das Opfer ter Gintfagung, wag hiermit verlangt wird, gering empfohlen werde«

die
. » .   . im Preise anziehen konnten. Die aus verschiedenen Diftttkteii

exschejnezz km Vergkejch mit de» Opfer« um Mühe» jene« �- Die ,,Wettkainvfe iin Wehrtiirncn« de! JUSSUVIOUTPASUISU vorliegenden Berichte lassen auf eine gute gehaltreiche Riibenernte

o
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Auch in der Provinz Schlesien beginnen die Serien zum des Regierungsbczirks Vreslau« di« am kommende« Somit« auf soffs-UT Sttotclttiksl tvclretliiievilich tei lich eingeboren, aber wenig f
.. . . , » «» d Schiwpti ·n1·o tsched wen-»Dir;gwßten Teil Ende dieses» Monats. Es ist daher mit Sicherheit aä?xoo.m°fsi�äruffä�peiiesßiungfäeäif�gg�i}.ruägfäfeaemän.

zu» erwarten, daß sowohl Schule: wie Lehrer, deren Werbearbeit 0111 Reck 11110 Vszxtetls Etltfetxlutxgssckiodstlz EIIHDEOUISIU - Vqtx1011f- si- mm V· m, D» Max« i»
bei der legten Anleihe ganz hervorragende Erfolge gehabt hat Schltmball "im Üufibau� spwfe �mm Drelkanlpk D« TMYISUU war Hofe!ihre Kräfte u E� s   l v » A l T �ck d . &#39; wird stark sein. So sind unter anderem gemeldet zum Dreikamp z, en, ·d M M OUIMS U ON U SIJCZFI MUUSSU UU ! dies« 68, zum Schnellauf 63, um Hochfprung 67 Mann usw. Ferner
mal gern bis zum letzten» Tage in den Dienst des Vaterlandeg sind emeidet 17 Manns afien zum Gi botenlau en, 4 ßarrlaufa,

eacbtet. Die Zufuhren in Heu und troh waren heute etwas
reichlicher.

stellen werden, 5 Seh agballo und 4 Fußballmannf ften. Der erlau der Wett-
käinvfe vers richt somit ich: intere an! zu werden. er Eintritt «-

Zur Kartoffelversorgung Bewertung.   is: frei, es... nn der Weukumpse pukmiiiuge s Uhr.· _ � amenDir Die Stadtverordnetenversammlung foll nach einem «· Au« «« Ywkäfm b" ®mbm°m°mb° m� m b� Zeit Vom
. - . . . . 27.St b bs chl.8.0ktb se fundMararnezumWccig1it1atsuutrcige. den bisher bewilligten Kredit für die Pkeisikpveotki esse« Peetfsgegen einoe etgelii/e igeben�mtgtetlmarleKartoffelversorgung Breslaus von 500000 Mark auf Nr. 44 oder eine riine Lebensmittelmarke Nr. 25 abge eben S p Ort, »

2 000 000 Mark erhöhen Nach den Vorschriften der Bundeöratds tverben. De! V« Mlf silidet 111 des! bskstliltsw Vllkch Alls 01100 . . "
. . i! c» � � s« _ kenntlich gemachten Verkaufsstellen statt. er. 8211118110111. reid von Paulsborn ·6900 Mk, 4200 Meter.vcioidnung vom ,.6. Juni 1916 haben die Kommunalverbande » 1 R Frau, Un» P �am; Nzekkgdes  gemixt! 2. Eieruhr �10111.die. fiir die Ernährung der Bevölkerung vom 16. August 191b «· D« FVUIVWCVV Wink« Nester« abend 7% Uhr nach Ottw Z! Zibvold  Dotter!. ·5«Lot.: 11:10. � � "tierl �

hie 15. August 1917 erforderlichen erzeugen an Speifekartoffeln EEFZZEFFZ eskiesfidwiijzII?åinåiietistifchkliifuFiTTYuFtiFsiYYZist? «« F««k?"" S-««s"ii§«·" öomdskieitizlzåöenisitlkkii ågesåssfii Fiiliisfzu beschaffen. l Für den Kldmmunnccjrlverband Breslau Stadt be· gereiften war. Dis Feåizercävehr fanduäeineäi Bknlaß weihe um HUOHFZUF Te? FITYUFV Its» 151% 3s;l;b.z11�n31.: Kann-ilt�"tds bd ü &#39; th"ckik« &#39; greien.� n er atuml r2 mwure e er e raegea ri te« aeroe are gar-»drin-11_5a_gg[uge�ftäg	6ebäff1g_ Zzprtiel JZYYCL 168%  Zäsltåerktsäsx nach Sternfschanse 12 gerufen« dort handelte es M! um Gass Eatärå1,�d:4e� loiåal Brutto, 011m8. erber  Dummtxovß Uber-
» , . . . · ausstro·mung. Durch den Bru des Gazrohreg vom aupthabn 9° U i· ürdeglzwennen 20000 Mk» 8000 M» r» z· mahnt chaVieiige ist dem Magisirat aus verschiedenen Überschuß d» d, m Gkundmauek �d, d» Sxkzße U w» », z, �d; Ha v . Fu; f»kreiseli - , - V . « » 3 &#39; U Ehren elds usterknabe  Dhhr, 2. Gilgevbura   eber!, 3- At letzu g ein 1 es en worden. Es ist vorgesehen, davoii das Kellerfenster in die Kellerraume und nach dem Treppenhause � 91; » « V, 4 « g7;10, �» . , » .. . W . T t.. 10 11 di» � öffne t, Ge a e,fur die Versorgung in den Wintermonaten nach Beendigung der CUs sfktvmls D« HOUPUM 11 M! GSVHUVO W« �m� VI! AU- atlllrcisrta Lilie-activ, 0133s. Stlurmalin. Lustigk Moliegarslcheofxatlas

.� . � - i dWid b� et� ciii d d ·;· --.�.Kaitosfelcriite etwa 300 000 ZentneaKcirtosfeln einzumieteii ssjkslttlichsrzetsssr isjtkckåzwssetlssltssegxssssn Sgesösssxltsnzvfscstsnsgafixsn swszrsiösklsssln Haus«« 100ZZMk» 5000 Meist» z» G Rette;und in Kellerii einzulagerm Dei· Preis« dieferKartoffeln wird d» Gaganskzkft Hesekkjqken de» Schzdzxk 1&5 �Isäm�boäel? sähe, ZsnlezalEsliäishsfzåldkomciiixköiiåhzng , aFaltigcHisich einschließlich der Unkosten fiir die Einlagerung auf etwa « 1 - M 01- O« « «! - - T « U OF» US- °t a� -
.. . . . · , i,i1i"d«« ,W« T , e  ., l·5 Mark fiir den Zentner stellen. Da dem Einkaufs-preis« von H d m BägikslläctltgkehffcläktälquetcälifamgielsF übeirslcee e305 ___ 2  get! 8� hing1·d. 1 500 000 Mark nicht alsbald der Erlös gegenüber tritt, ist die a� e� C» fsttliiadcilleizds essietjixuslägalsåks 3 GläkzixJgtkåsataljz STOJ III;

EEDOOUUS DES 311001105 11111 0101911 5591100 1101111911010 Beleihung niiindelsicherer Werte durch Darlehnskassen V! - is, 17 47:10« link-i.: Mode« Siiäviaeil Eiders Wonne. ·alsia ·«
WTB«. Berlin, 22. September. Die Hauptversamnilung tssfjs,«aFs"ssssjedgs·sjrsvsjFessnsxixtnmme» Quaprillc l�l Bei«
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Gmsseg imd heitere- ziir Kriegszeit
Zur Kriegsanleihe

F- Die törichten Gerüchte daß der Sir i eg durch einen guten
Erfolg der Kriegsanleihe verlänge-rt werden wurde, werden
digäihunsere Feldzeitungen mit köstliehem Humor folgendermaßen
a e an: X « _ s

lspslsillft du, daß der Krieg aafböre, so zeichne keine Kriegs-
an ei e.«

«, ast du Zahnwe , so hän e dich am nächsten Baum Aufl«
F»»»»,. erbringen dich «ne Hü- neraugen, schneide dir die

u a
jDrücken dick! deine Schulden, so erschlage deinen Gläubigerls
,,Schreit beim "Wickelkind zu sehr, so halte es unter Wasser!

LDassind sslinf«Ratschläge, da ist einer so gescheit wie
d er andere. .

Hauptmann Bölcke über den Kamvsflug
z Mk. Herbei-i Bayard Stooge von »der Nedaltion der »New.- ork Worldchs der» Fu seiner personli en Orientierung nach Deutsch»and gekommen  hatte an der Westfront eine Untierreidunq mit

unserem Flieget am tmann Bsölcksr. dem tel»e» raphlschm
nicht, den er darü er seinem Blatte -ge asnlrt bitt, erza lt er dem

 zufolge« u. a. folgendes: · .
E nter den Fliegiern besteht ein Roher der Ritterlichi
kei t, den man «nur bei ihnen findet und »der angesichts der außer.
outentlichen Erbitterung, die bei anderen Was en» herrscht. seh!
bemerkenswert ist. Als ein» tes Beispiel fur die Ho chtuiig
in der Bölckie bei den Eniglirn ern steht kann folgende schichte
dienen: Sein gwan iigstes Opfer war Eaptain Wilsonboni
königlichen F ie erkorsp s, zugeteilt einer bei» Pozkökes
stehenden Division. Tl s Wilson aber die»» deutschen Linien flog,stieg Bölcke aus, um ihn aiäugreifen Bolcke war nicht »nur im
Erraten der A« lebten bes egners gemanbter, sondern übertraf
diesen aus im övrieren unid Schießeir Der Englander fiel,
ohne Schafen zu nehmen, mit einem gebrochenen Flivgel auf den
Boden, und Bölcke landete in seiner Ruhe. Als »»Wilson sich ergab,gragte er nach dem Namen seines Besi ers. Bolcke antwortete in

tch che. De Kummer des ngländers über die de·inYtigessdeAieaderlage uknd die Gesange-iswar B: den Augen·blick igzsckuvundeiy wo er eine danid ausstre e, die leke schüttelte.
Der efangene sagte: ,- enn ieh nun einmal ask-geschossen werden
ollte," fo_ fräatb es  daß diZes digchExinlen so {pfiff} ch t itg e nann e a." i on wur e na - m rai ge i �an amnächsten Berge lud ihnBölcke zu einem Frühstück der Offkziere im
Flug ark ein. Hier der Gefangene seiner Dankbarkeit über
disd ihm» nteil geworbxäie aiäe»rt»ø»k»eiivt»l" Fähåndlugig Aziädsucku e a e. m wie ern -e i e eu eger enängläädoernßftünbäg. »so? Abend wurde Wilson n das deutsdhe

»ein-n enen ager se en.desrråmerikgner den deutschen Flieger um einen Vergleich
giäxischen en lischen unt französischen Oszffi ieren

t, " erte ölcke unächst un- s te dann. da er einengro en Untesrszzied bemeicktwhabr. Beide eien tapfer und
gewandt. Eslasse si vielleicht eine Verschieden eit in desm Geiste
·feststellen, der die beiden beseele. Dem Engläns er fehle niemals
der dein Deutschen sunbegreifliclse Sportxgeist währen-d der Franzose
mit Fatalismus und im grimmigsten Ernste käm-He. E e er dann
auf seine Tät« keit ein in-g, bemerkte Bölcke halb im er :

i ,, »Sie iir die ektüre von Amerikanern s reiben,

könnäen  giellgicht askätetinen Pkunkt etw»as nauer szäiiilgxhlxeiiimit « em i on! one: - ·· er in . ezsug au meine er "iii ei·beschijftigt haben. Sie haben nämlich behauptet, it? hätte in
Amerika � elebt, sei itort Fahrstushlsührer «ewesen und hätt-e mir
auf diese eise meine Fl kentnisse erwor en. Sei! war niemals
in Amerika, bin auch» n 1 e ahr stuhljunge gewesen, lebte in
Seilen und flo einige Male, genau wen« e Monate vor Kriegs-
ausbriuch Die ehe» gefiel mir, und a»ls i zum preuskischen HeereZxizgezogen wurde, ging ich zu den Fliegern Ich hof e, nach demiege Amerika zum ersten sMalse besuchen zu können«

Der Gast bemerkte dann: »Die Engländer behaupten, daß die
Feuxixlieiz nKaziixpäfkisegerh und  s e l t »; nstatij bde »r» i h Dr» ei n . en ina iegen un een u r
den deutschen Etappen flögen.« Bölcke antwortete, ernst wendend:
� �TM16 ist, soweit sie als Beoba tungsflieger in Betracht koinmen,

nicht 1o ahr.s Sie haben sehr utes über dein Feind-e geleistet.
Aber »e"s war zum»Teil zutreffend für unsere» Kamspffliegeix Dieswar in eästek Linie dem Umstande zuzuschreiben, das; wir ver·
schied-ne ei e unserer neuen Blauer geheim lten wünschten.
und dann der Tatsache. daß es für uns von i gbeit war, zur
 in Engere? eige»»i»iei»i Getlxjet zu blei»ben, Ikm fe»i»»iiidli»»»c»heeo a ei; zu er zu: ern, .«n»orm ionen amme n. �n er
letzten Zeit hasbewsich die Bedingungen geändert und wir fliegen
E« Oft-All· »Es. liegt aber au der Hand, daß es stets di-e beste

»a·«ktik bleiben Wind. den er hinter den eigenen Linien
nzede » innen. um ihn, wenn et noch lebt, sangen u können an&#39;s
die N; ichseit zu vereiteln, »daß sein Flugzeiig vom eiicde wieder
repariert wird. · eute solicit ieder dem Kampf, ohne zu fragen, wo·

«« W« di« d« «« i «i befragt s» spie«eine am were , ortt " :

Habe.   Nägel mag:  das; icklckbestrebä, a - .MKMWHBMMAQKMI p 911,0 eermichpa Fa

U

bin; "in e i ne n 
Lgcklmåßka ausgeritltet mit einem vor

dem Piloten befesti ten MasMai inengewehr sey-seht, inuß i es in Stellung bringen«
"lck«e wurden· nf lugzeiige unter dem Leibe zerschmettert,-

aber er erreichte immer rch Gleitflug erfolgrei d n Erdboden?Sein Lieblingsflugzeug hat »» auch aus größter äläe betrachteti
Linien, die an einen Vogelkorper erinnern. Es siet sehr klein
aus und ist viel kleiner als englisch-e unt französische Kampsflug-
Zeuge» Die Miinition wird möglicherweise nach zweijähriaem
ritterlichemEmpfinsdeii unter den Rittern der Luft zu großer Er«
bittersusng fuhren. Sie Deutschen beschuldiuen nämlich die eng-
lisclKan Flieget des Gebrauchs von Brasnsdgeschossen in
den sqhinengewehrem Die Patronen sollen eine Kleinigkeitroßer sein als stie ubliche Gewehrgranate und eine K

xplosiostoff tragen der ich im Fliegen eiitzundet und denGegenstand, gegen den er geschossen wird, in Brand fest. Da die
Trasgflacheii e»r Flugzeuge mit b! über-sogen sind» sind sie se r
leicht entzündliclx und in der» letzten Zeit sind verschieden-e deuts e
zlieger durch dieses Kampfmittel ins Un liick gebracht worden. Aufiese Weise wurden zwei Flieget ab efgxoffext.�
»» Die Deutscheii beanspruchen, so erichtet Mr. Swope weiter,

sur sich die Rekordleistung von 18 Flug eugen inacht Tagen. Einige» wurden durch Flieget herunter YOU,andere durch »Flak«j, wie die Deutschen ihve ,,Flug«eii-gab1s uß-
kanonen« nennen. Die le ten Berta te der feindli en
machten der Gvlintli leit »»er»deutschen Kalkulation Ehre.
»» J hofär. Sie n glucklicheren Zeitän wiederBolcse zum ch »Wir Deutschien da en kein

kamp en, aber so » »kamp en, und zwar so, daß wir niemalsåeschlagen wenden.
Dxttmlzf lohnen Sie stch verlassen. Dieser edanke und diese  Sie;
wiß« it ist in jedes Deutschen Brust.«

it» einer Handbewegung wandte» sich Bölcke seinem Quartier
zu, um »in seine Fliegerkleidunsg zu steigen.

ammer mit

Ein Regierungsakt Nikitas
n. Der »Figaro« vom 16. d.  berichtet: »Der Kö nig vo n

Montenegro hat einen schonen Beweis sit: das aufrichtige
Vertrauen egeben, das er· »in das Schicksal seines Lan-des unstl
seine-r Herr chasft sei-zi- Les kklM sub er eine der neuen frak ösischen
Nickelmu»nzen, fur die Lin auer den Stempel geschnitteri at, rindda er hier-an» das Talent stes Kunstlers erkannte bestellte er beiEl! f0 D.� tdte Pragestempel r die» neuen Silber» Nickeli undonzeiininzen,· die er. se ne: Ruckkehr uns» wish» in Um.
lauf sehen will. Ssos neue montenegrinisehe lange; wtpd inher ifer »Nimm ge cblagen werden« »Der arm; Nikita san
wie ckwn fruher, die leinigeldsorgen nicht aus em Kopfe be
kommen. Jetzt, da er freie S

künftige Montenegro kümmern. Was ausprägt wird, dürfte einen großen Seltenhe tswert er armen. » Dckora�ano�
Ein streitbarer Kirchenfiirst  IIKIUVWUDUUIÄUVC. all. Als Kardin a»l Mercier bei seinem letzten Asusfent-  Kpntstlszbfamltllksznhalt in Rom in einer Gesellschaft einer hohen Persönlichkeit gegen-«  um erst�! 9

aber das ewo» nte Kla elied über das ungliickli e Belgien an-  Cocosteppiche
stimmte, oll i m �- e Ernest Daudet im ,. cho de Paris«j Dlvan ILTischdockcn
an erzählen weis; -� belegte Persönlichkeit die» verständige uns,
roo-rt gegeben haben: »Ja, daran sesiid Ihr ja selber

übt. hättet Euch dann viel Unglück ersparen können« Der Rare�
dinal gab auf die vernunftige Frage keine Antwort. Weni
STUUIVOU nachher aber erklärte er einem Besuche-r, dem er die;
Geschichte erzählte: »Ja! habe ihm nicht geantwortet, aber ich«

Zu den Küsten. Die Temperaturen sind,
uhersll gesunken. Nach

in e n g e w e h r, und Fa dieses« eetrlgen Tages und nachts starke Regenschauer nieder. dls sshr erheblich.
ederschlsgsmengon lieferten. In Deutschland blieben die Niederschläge

sonst sehr gering und beschränkten 816b auf sauge Orts 1m Westen und

Abzug der erwähnten Regenschauer ist
außer in höheren Gsbirgslagen

bei uns
Aufhelterung eingetreten und es ist auch am Sonnabend nach einer kühlgn
Nacht mit heiterem Wetter und etwas Tageserwsrmung zu rechnen.

Wettervorhersage» in» Schlesnen unt: Südposen.
llclter, um Tage etwas warmer.
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Inh. Adolf Leipziger ·«
HoflieforantlhrerKöulglJlohelten ·-"-

erzogin von Sachsen�mußt-e an mich halten und daran denken, wer ich bin, um ihm;
nicht an die Kehle zu springen« �f�«- Melningen und des Croßherzogs «-
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und

- a8eld1lu%Jzi Samen betreffen die Strang-
veriteigerun  Tiiixbsisuisixåid »eVc t - r
Blatt 18, auf »den Namen des Wil-

»3. 81. imvon Sachsen-Weimar-Elssnaeh »« VCUU V« m qebug�·  - . ld-A t.· i. Nr. 6. eingetrage-Telogr. Wltleruugsberlchto vom 22. September, vorm. 8 Uhr.  nurschweidrmstra  II? dTundYücko mirs» »der IF!-
»Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.  gegenüberderSchlssischeuZsltung IF; HYZJIFTLVKHYMIUJUS ZEZTHI

»« « « «« · «:  . « d « v· sauge o en.o» "12�??? r NO? o» 11:93:?� YCHJIZ o« Tssszssxsztfk VIII? "«" Verkauf ohne Bezugsscheln. �� Zlreiikseixlereijclllt Tgtexbilieäk 19. . 191/6.�
22. 121. 22. i? Um. 22. ä . essen. 22. s?    Beschluss » s

s1 .. 12 12 m ��r n. .11. - iois . ��si h s .���  « JUSccheU betreffen dte Zwangs-.:1:: .. , 10 1.1.1.1- ,«.:7.,..:.. s , «. . , f in VIII«Si«Iigävszlkisftgxistkslzgå verlegen... i»- 22.22 urunobuceHamburg. 6 8solkl.�- linden. . 6 7llellsl lllmllxand. 6 -lrller-� Wenze Stkqnsky in Tqxqpwi VOU ;tehm PolmsåkidvtiSslnemllnde 10 · �- mipiiis . �- 8 �� �� llapmndr. 9 -�sslkl.-- wird nach erfolgter Abhaltung des Trebnitz Band Ill lettt Nr· -
lieu-sahns» 10 11 heller �� �man _ me 13 Mk» _ wlshy. .. 8 � heller �� Schlußtermins hierdurch auf« auf De� NOT« b� KausinamsgMemel .. 5 ll I «�- �mm� » 10&#39; _ _ s- liest-teil» · O« � · � cboben. Amtsgericht Turm-spitz, Jpscf OTTO· CIUACUC  Gttmg:lauen . , 6 8 - � sank. . . 12 12 . � wiissau .·"7l"··issssifäc .e.:n IS« September 1916- s Im� �m� zdzjefovemebetes IZUIZH
Immer. 8 Im« � sein. . . -- �- � � Im . .. 9 �-� Im- 48 Die im Zandelsregister 111; ekzmsn as! �b� Schuwnek gtjgqg.Balls. .. 9sslkl.- eiskalt-ne. �- -� �- � m·  �- � � �te1lung A. unter Nr. los-l n. Eil« Fbasst zm»szmz«»3z,,pn»Jst-M» Z» ZWE- - Jst-Ists« � �- � �- lohnt . . 12 "-101. l getragene offene ßanbelsgefelll it 1g 3331g · . «
kalte» ---sl... � �����-lsts� b l "� " .Bromhcra. 5 stellt. -|Skmn . . 8 Stillst� nnn:pel �- -� �� - Zeiss-IF ist qutfgekörst Jus« e« Jm handelsregister UbteillMsÄ
Malz . . . 81 8 hat. � Himmeln. 6 11 willst� schäft wird unter unveränderter Nr. 1228 ist am 16. September 1 16

«! llsdll. = lliadsrscblagsmeng, I. d. letzt. Zl Stand. « Fkckgklklka Ost! »dem ftiåkletleiå Kessel· di»e Firttsa �Sarg? LerneiåkbåatäåskFast überall in Deutschland u: jetzt die Aufhoiterun erfolgt, dioTem- « «« «« �m� » «« «« « W V U« « «, f� « z«erstureu sind nahezu normal. Germgo Re sntlll f ä h im. m mkxwwik L« uuemmbabet au� man� « «« "u" -üdwmen mm « » « «« «« m� n� {ärtgecfrilczätber wltäigetragen am eszxhwkkrdaeikuissteaie 11 einst
Witterungsaus sichten für den 28. September. �man�, m, ANY» Ugkkskkicht  �um �NachdenßeobachtunggderSeewartemdßrestsrernwanepnvugmgesteng, ·-·««�·�-« «· ��-��  ·

h lt W tt ."&#39;�°���-��-�&#39;?-�-°i5-°��� ° «· »Beste Laune� mllcßsmb.
Wetter-nachrichten des örtentliohen Wetterdienstes. ottbmmhnmubd �f�, _ .lm südöstlichen Teils Obsrschlssiens, ferner in Oesierrslch-Ungsru und- gemfpg, U, Max uns». hat Zeiss?
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